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1.  Wirtschaftswachstum (BIP, real) 

AT: 3,1% (2011); 0,4% (2012)  EZ17: 1,4% (2011); -0,2% (2012) 

DE: 3,0% (2011); 0,5% (2012)   EU27: 1,5% (2011); 0,1% (2012) 

  

 Österreich als Stabilisator in konjunkturell schwierigen Zeiten! 

 

2.  Arbeitsmarkt 

 Österreich verzeichnet die geringste Arbeitslosenquote in Europa! (4,2% im Februar) 

 Bei der Jugendarbeitslosigkeit liegt Österreich im europäischen Spitzenfeld! 

 

3.  Öffentliche Finanzen 

 Budgetsaldo: -2,6% des BIP (zwei Jahre früher unter dem Maastricht-referenzwert 
von 3% des BIP, wie von der Europäischen Kommission verlangt) 
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Makroökonomische Indikatoren 

Quelle: Österreichisches Institut für Wirtschaftsforschung (WIFO); BMF 



Governance in der Eurozone 
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Korrektur makroökonomischer 
Ungleichgewichte 

Wirtschaftspolitische 
Koordination verbessern 
und fiskalische Disziplin 

schärfen 
(Sixpack, Twopack, 

Fiskalpakt) 

Backstops 
 Finanzsektor 
 (aber keine 

Vergemeinschaftung  
der Haftungen) 

EU Rettungsschirme flexibilisieren  
ESM rasch umsetzen 

Governance in der 
Eurozone  

1.  Stabile Finanz- und Kapitalmärkte, 

 die ausreichende Versorgung der privaten   
 Haushalte, der Wirtschaft und der öffentlichen  
 Hand mit Finanzierung sicherstellen. 

2.  Leistungsfähiger Staat, 

 der zukunftsorientiert wirtschaftet, sich auf seine   
 Kernaufgaben konzentriert und diese kompetent und   
 effizient wahrnimmt. 

3.  Wettbewerbsfähige Wirtschaft , 

 die im internationalen Umfeld erfolgreich tätig ist   
 und Beschäftigung und Wohlstand generiert. 

4.  Innovative und eigenverantwortliche Gesellschaft,  

 die auf Leistungsbereitschaft, Eigeninitiative und 
 Generationengerechtigkeit fußt. 
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Standortkonzept „4 Säulen“ 



Reformmaßnahmen 

• Öffentlicher Dienst/Verwaltung 

• Pensions- und 
Arbeitsmarktbereich 

• Gesundheitsbereich 

• Österreichische Bundesbahnen 

• Förderreform 

 

+ Offensivmaßnahmen 
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Offensivmaßnahmen 

• Universitäten 

• Schulen 

• thermische Sanierung 

• Forschungsförderung 

• Pflege 

• Informationstechnologie 
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Umfang der Konsolidierung 

7 Quelle: BMF 
 

2012 2013 2014 2015 2016 Summe

Bund 1.459 3.274 4.152 5.698 6.634 21.218

Länder und Gemeinden 112 571 1.175 1.388 1.959 5.204

Sozialversicherung 60 144 256 392 520 1.372

Gesamtstaat 1.631 3.988 5.583 7.479 9.113 27.794

in % des BIP 0,5 1,2 1,7 2,2 2,6 -

in Mio. €

Auswirkungen der Konsolidierung I 
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Auswirkungen der Konsolidierung II 
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